
I'lt^ N C 0.

nbrschr.ingsgerleinschaft Sachserr e v

nezember 1ot91

Rundbrief 1{r"zt)

l.i.n, t12B julir.o Jü5ß!!.CA
st(llv.yo.rlri.id'rr ,lrf,ol.1 c.1ba c[ ]:?6 eJ.[ 3ui.6]inir.. r1.{
l!.!,crrfrr Dt'trr..L $r"r j?1?o ir!1.r 9d,nIra.r.. 16

i:rrr :if. :tir96 - ro1 \!: )7c.ro iD



Liebe Sammlerfreunde,

das Jahr 199?: nej.gt sich selnem Ende zu" nin letzter l,,::aftakt gilt
den vorbereitungen des t'leihnachtsfestes, clann erioticn l<ehrt etlvas
Ruhe und 3esinnung eln - l,renn auch nur für kurze Zeit..
Jn wenigen Tagen beginnt ein neues Jahr, r,vied-er init neuen Vorgaben
und neuen Vorsätzen, die aus der Silanzierung der ve::9:anp,;enen zvrölf
lrlonate resultieren.
unsere qemeinschaft blickt 1994 auf 2J erfolgreiche Jahre ihres ile-
stehens z-urück. unsere l'litglieclerzahl konnte erneut gesteig.;ert i+er-
den, sodaß'wi" ,run sto.lz auf 11il l,iitglieder venueisen l<önnen.
Unsere Treffen fanden im ve::gangenen Jahr in dei: Ilessenroiihle bei
Fulda und auf postalisch historischem Boden in i,/el.ßensee bei rlrfurt
statt - für aIle teilnehmer unvergeßlich schöne ilag,e.
Die Rundbriefe 1i'4 und 4! r^rurden 199i aut die üeise geschicJrt und
halfen so - wie auch unsere Rundsendungen - den .r'lontal<t unsercr
Mitglieder unbereinander aufrecht zu erhalten uncl zu ver1,iefe..
Allen Sarnmlerfreunden, die in diesen Jahre unser Vereinsleben mit_
gestaltet haben, danke ich auf diese m \i/ege aufrich-big und herzf ich.
Jch wünsbhe Jhnen arren und Jhren j'amitien ein frohes uncl ge:;eg.e-
tes ldeihnachtsfest, etwas mehr Zeit für linkehr: unrl. .Besinnung so_
wie ein erfolgreiches, gesundes Jahr 1994

Jhr /+h*^"L \ra,_
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ii, achles e zum Herbsttreffen i!_l/eißensee H. tsoden

lJeißensee - Berlin? l/as sollen vrir denn dort, ach so - es gibt noch
-'ins bei 'c'furt? so ging es einigen unserer r,iitglieder, aber inzv,ri-
schen haben die neisten erkannt, daß der Treffpunkt bewußt gewählt
vrar, handelt es sich doch um postalisch gesehen his.borischen tsodenr

unvergessliches rrlebnis für al1e, die mit dem ;!uto anreisten, war
ivohl cier f etzte teil d-er Fahrstrecke. Je ni{her rnan sich ans Ziel he-
ranpirschter desto öfter war der direkte weg unvermittert gesperrt
und die itraße mit dem ausdrucl<svolten schild "umleitung'r geschmiickt.
l ichts gegen ileubau oder Reparaturarbeit en, ohne die ein modernes
veri<ehrswesen nun .,al nicht sein kann. wenn aber "Durchfahrt vexbo-
ten" und "umleitung" die retzten Hinweise administrativer Kornpetenz
sind unC dann, liebe::, Autofahrer - zahfe Steuern aber sieh selbst,
r";ie rlu weiterkornrst - ist wohl doch das Maß des Zumutbaren iiberzo_
qen. Jndes, riie Ortsans;issigen (am i(ennzelchen erkennbar) fuhren ar_-
1e '.ieisungen rnißachtend, ierueils die gesperrte xoute. Das fief mir
auf und sclion bafd mußte ich erhennen, daß der gesperrte immer der
kürzere und staufreie ir/eg war. und vieit und breit kein sheriff hin-
ter den nlchsten Busch, der rit Lam€ra und ilotizblock ausgeriistet
entsprechend lcassiert hätte" Das gibts tatsiichlich auch noch!
,ie untenbringung - mit größeren vorbeharten bevorschusst - entsprach
rlem ger.iohnten Siandard, der kulinarische Teil war ohne Tadef.
.!ie phi lat e listis che Seite und damit das l,auptanliegen des Treffens
lief in der gev"'ohnten 'vjeise ab, die l'achvo rtrr,;rge \,varen mit reichr-ich
.lelegexemplaren ausgerirstet und lebendig gest-altet"
von der FG-Sacirsen -.v nahmen 2o ilritglieder arn Treff en teir, weitere
'11+ liitt'rl ieder kor:nten nicht konren und sand.ten Griile.
Di: '!esonanz auf clie xinracrung;en, die an 4o th ür. phifatelist enverei_
ne euli..ilngen \f:Lren, war ebwas schrvächer a]s e::wartet, aber mit 4 Gä_
sien, die den Tagungsverlauf aufmerirsain verfolgten, ist imnerhin ein
.inf ang gemacht .

ILit einer lesichtigung der Runneburg arn Sonntagvormittag wurde das
?reffen beendet.
IJerz li chen ilan.J' an
be ii:et::agen h aben,
tin aus iieißensee.

dieser ;jtelle al1en, die zum Gelingen des Treffens
insbesondere lJenn Heinz Uebensee und seiner G.t_
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Aus st e l-lungs erfo 1ge

.'
Zur Briefrnarkenhörs e in Sindeffingen vom 2!. bis 11 .1o. i^rar die
FG-Sachsen eV überdurchs chnitt Ii ch stark vertreten:
Sammlerfreund 3o1te stellte sein Cbjekt "Die churfürst li ch-säch-
sische Post bis 18o6" außerhalb des l,{ettbetverbs aus,
außerdem seine janrmlung "Stadlpost - Landb est e lld-ienste - Expreß-
bestellung" aus und erhieft dafür Goldned-ai1]e mit lh::enpreis.

-A.uf de:: gleichen Ver:anstaltung zeigte Sammferfreuncl Böhme seine
Ganzsachen und erhieft eire Silbermedailfe.

iVir gratulleren herzlich zun nrfotg!

lieue i'iitgf ieder

iiir begrüßen a-f s neues i,iitglied Herrn Bered Richter, 6!46! I,,/sinheim,
irauptstr" 8) - Te1.llr. orc?al-12j88, und hoffen gleichzeitig, d_aß er
viele schöne Jtundeä nit unserem geneinsamen Stecl<enpferd erlebt.

l'iitarb eit an Rundbri ef 45

r-erzlich:r' ,:.nL .f Llr rjie Iiir'arbr,:ii; am vo:]i-.Jellden i?unclbrief gebührt
unselen l.iit.;Iiecern )r.schaaf und horst iiilde.
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Eln]adung zum Frühj ahrstreffen und zur Jahreshauptversarullung 1994

Liebe Samnlerfreunde r

die tr'G-Sachsen eV. Iädt hiermit herzlich zunr I'rüh j ahrstref f en nach
Tonbach/Schwarzwald ein. I'Jir halten dort in Kurhotef Tanne unsere
Jahreshauptversarunlung ab und führen die Neuwahf des Vorstand.es für
die nächste legislaturperiode.rlurch. Um rege Teifnahne r,vi z'd gebeten.

Das Kurhotel Tanne ist vielen unserer l,litglieder bekannt, es steht
noch immer unter der bewährten Leitung der l'arq. l.löhrf e. Das Ilotel
verfügt über moderne Einzef- und l6ppq|2lmrner mit V/C und Bad oder
Dusche, ein Schwimmbecken steht zur Verfügung, ebenso ein Fitness-
rau-m. Bei der Unterbringung mit Vollponsion kann wieder zwischen
jeweils 2 Geri chre,r gevrähl L \veTden.

Freise: loppelzirnner Vollpension DPI

Halbpens l on
Einzefziromer Vollpension tl'I

tsalbp ens i on

Garage

iiie bei unseren friiheren .iufenthalten 1n der Tanne besteht auch die-
ses i,af die Illöglichkeit, ein paar Urlar-tbstage zu integrieren. Jnter-
essenten können von folgendem Sonderangebot Gebrauch machen: ,

ab f.Äpril (bis 28.4") f,:ir I Tage Vollpension )2j,- Dt\/person
für 7 fage Halbpenslon 4!o,- Dl{/Person

fe ifnahnemeldungen bitte unter Benutz,ung des Anmeldefornufars (fetzte
Rundbri efsae ite ) bitte bis 1!.Januar !4 bein Vereinsvorsit zenden. Bei
späte:c eingehenden i{eldungleo kann die Unterbringung nicdt garantiert
werden, r't eil 1))4 der Hotelbetrieb durchlbluft (unser freffen fältt al-
so nicht in eine /ei-b, ro'o der Eotelbetrieb ruht).
?ür Teifr-rehner, die mlt der: .Bundesbahn anreisen, kann auch dieses
I',a1 die ,ibho1un3 a:n lahnhof Saiersbronn org:,rnisiert i,verd.en, wenn
eine eni,spre cl:en,le llitteilung i.ectsrtzei'big bein Ve reinsvorsi bz enden
eintrifft (litte bis srätestens 2o. l:-ntz 94).
Iinigen Euidbriefen 11e.:t der .totelprospeht bei.

Dt']

B!, - pro Person und 'Iag

Bl ,- pro Person und Tag
R,)-

)r- pro Tag
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Tagungsprogramm Tonbach

Gemäß unserer Vereinssatzung St4 ist aller J Jahre der Vorstand der
FG-sachsen ev. neu zu währen, wir wor-ren dieser Festregung anläßrich
unserer Jahreshauptversammlung nachkommen, die am 9.+.1994 in Ton_,7nbach um 9'" UhT stattfindet.
vorschläge zusätzlicher Tagesörd-nungspunkte müssen bis zum j5.Mä.rz 94
schriftl-ich beim Vorsitzenden eingegangen sein.

Tagesordnung:

'1 ) Begrüßung durch den Vorsitzenden
2) Bekanntgabe der TagesorCnung '
,) Disküssion über den in Gera neugegründeten Landesverband

der -\rbeitsgenej nscha'cen (siehe lhj faLelie lrov.gf Sei_
ten J und 11), Vorlage der Satzung dieses lVs

4) Vereinsinterna
!) jahresbericht des Vorsitzenden und kurze Zusam:renfas sung

der Äktivitäten der vergangenen J Jahre
Bericht des Runtls ende leit ers
Bericht der r(asse
Entlastung des Vorstandes

5) i,Jahl- eines Ve rs anmlungs leit ers zwecks Durchführung C.er
ir/ahl des neuen Vorstandes

/) Vorstandswahl
B) Verschiedenes

- Äktivitäten zum .Tubi1äunisja:nr 1996 (a5_janr. tsestehens
des Vereins an +.9.96)

- 'Ternine der nächsten Veretnstreffen
! ) ;hrle der Jahreshauptvers arnrnlung und rjchlußvrort
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Progranro

' "'äro '8.4.94 Anreise der Teifnehner, abends gemütliches Beisanmen*
sein.

Sanstag,9.4.94
^oo...8"" Uhr Gemeinsames Frühstück
^ oo ,,.9"" Uhr Beginn der Jahrgshauptversanmfung

Dannenprog::amm:

Äbfahrt vor der Tanne mit den Bus nach Baden-Baden,
dort Besj-chtigung der Spielbank mit Führung (Spiel-
betrieb ebginnt nachmittags )
Ca. 11oo Uhr Rückfahrt über Bühf erhöhe-l"lurome ls e e

Gemeinsarnes i'littagessen'
Damenp-ogre-r:
Abfahrt vor der Tanne mit den Bus nach Ilechingen
zur Besichtigung der Burg Hohenzotlern.
Vortrag unseres Sanrnle:r'freundes Herbst über das
Thema "Sächsische iiumrnsrnstenpel"
Zu diesen Thema sind alfe Tagungsteilnehrner aufge-
fordert, ein paar schöne BelegstLicke mitzubringen"
l,'lir wolfen unser Epidiaskop einweihen, ind.em jeder
?agungst eilnehner seine Paradestücke selbst vorführt.
ib ca. '1600 Uhr indivic.uel-le Gesialtung des f$achmit-
tags, Tausch u.ä.
I'lach Rückkehr der 'amen nach l8oo Uhr
gemeinsames Abendb::ot
anschließend geraüt1iches Beisammensein

Sonntag, 1.o .4.94
Blo Unt Gerneinsames,.,rühstück

looo Uhr Spaziergang zun Pudelsteln und zurück zur Tanne
(nur bei trochener r,.'etter, bei genütlichem Schritt
ca. 5/4 Stunden )

ca.12oo hr geneinsanes i'iit;sg-.ss"n
anschfießend individueffer Aufbruch nach Hause.

Irür die leilnahme an clen Busfahrten nüssen ivir eine Gebiihr von
ll'1 20 , - pro i-erson berechnen.

AC
12 ' ) Il]nT

ljto unT

lrq1j ' Uhr

ca.1B7o uhr
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Anreise nach Tonbach

a) mit der Bundesbahn von Norddeutschfand her empfiehlt sich nach-
zuforschen, ob ein Kurswagen genutzt werden
kann. Ansonsten (das gilt auch für die An-
reise aus dem Raum Berfin oder Dre sclen , t:i irn-
berg od.er i'Iünchen) grundsätzlich übez. Karls-
ruhe und Rastattr dort umsteigen in die l{urg-
talbahn durch ein landschaftslich äußerst
reizvolles iändchen Richtung,Treudenstadt
bis jaiersbronn.
lreiter mit Taxe/Bus,/Äbho lung nach Tonbach-

b) mit der i\uto rvon iiorden her Ioit der B,r1.B über [arlsruhe Richtung
Basef bis Ausfahrt Rastatt. Von da auf der Bundes-
siraße 4€:2 d.as i'lurgtaf aufr,värts über Gernsbach (15) ,

,lorbach, Klosierreichenbach (26) ,, an Crtseingang
Baiersbronn nach den lahnirbergang schatf rechts ab

nach Koh},,rald/Tonbach bis zun ]lotel Tanne a.m Orts-
ende ]inks
von l'jürzburg, Raum Berlin, Dresden, iiärnberg und
liiinchen rntt der: BÄ3 nach Stu'ütgart. Äm Valhinger
Kreuz mit der' tsodensee-BAB über Sindelfingen, Her-
renberg bis zur Äusfahrt Horb. l,Jeiter über nornafe
öiraße nach lornsiettep, Bundesstraße 28 nach Freu-
denstadt bis zur i'litte des i,larirtplatzes - Dort rechts
und nach llon links der 462 Richtung Balersbronn
(Ge rnsbach-last ati ) folgen, an Crtsende,von Bai*^rs-

. bronn (r.ech'us ,iutohäindler) scharf linlis ab nach
Tonb ach/Iioh tr.;ef d bis zur Tanne am Ortsende linlls
a 1t e rnat iv
BAB .rforzhein .;est ausfahren, lichi,ung Stadt und
dcrt Cer' 3u'idesstraQe 2!4 folgen, Rici-rtunE llcuden-
e t:C--. Jtwa 2lon hini.er Besenield l:echts ab Jber
Schönegr"lind zu: 4e2, dort Richiung l(lo s1; e rrei chenb ach
Saiersbronn uld ,,r:iter, r,vie oben belchrleben.

von Süden her aus dem Raume Frelburg und tjchv,,eiz:
landschaftlich reizvolf ist die S-trecke über Frei-
burg , der 294 folgend nach liorden über Haslsch,
'dolfach, Schiftach und Alpirsbach nach Freudenstadt.
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Bleibt noch,
freie Straßen
ten Teitr die

Dort an I'{arktende links ab der 462 folgen nach
Baiersbronn (Richtung Gernsbach-Rastatt), an
Ortsende li-nks ab siehe oben.
oder
aus Richtung Basel die BAB bis Äusfahrt Appenweier.
Dann der Bundesstraße 28 folgen über Oberkirch? Op-
penaur Bad Griesbach nach Alexand.erschanze .

Dort rechts ab über Freudenstadt und Baj-ersbronn
nach Tonbach oder l-inks ab (5oo) t:-s Ruhestein,
dort rechts ab nach Baiersbronn und Tonbach

Jhnen für die Anreise gules Wetter zu wünschen sowie
ohne Verlcehrsprob leme , danit ßie rvenigstens im letz-

Landschaft genießen können.
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Zun Titelblatt RB 45

NummerstempeL 87 - Ehrenfri ede rsdo rf
Nur wenige -anmferfreunde können diesen llunr."ernstempe 1 auf !{appen
ihr eigen nennen. Der Seftenheit trägt auch die Äsapo Re chnung
und bervertet diesen Stenpel au.f i.iappen rnit "Lp"

Ehrenfriedersdo rf, Stadt in der sächsischen Kreishauptmannschaft
Zwickau, zur Ämtshauptmannschaft Annaberg gehörend, liegt 511 n
über dem l{eeresspiegel, ca. 1 llieife nordnordu,est lich Annaberg und
etwa J 'leifen sücll-ich Chemnitz an der Straße Chemnitz-Thum-Anna-
b erg.
Shrenf ri-edersdorf hatte 1845 etwa 2 .939 Einrvohner , 1B9o r,"r,rrden

4J)) Ainvrolnne r gezähJ-t, darunter 88 Katholil<en (t'ieyers 1895) .

Sereits '1 596 über den Kurs Leipzig-Chemnit z-Ännab erg an die Fahr-
posi angeschlossen, verfägt lhrenfriedersdorf '17oo über eine tsri ef-
sarmlung, die eLrva '75o tn ein= Posberpedjrj on umgewand.elc wulde.
Die Stadt hatte eine Fostn:eifen-fis'banzs äufe , die 1815 urkundlich
noch nach3evriesen ist und auf d,enl i'iarkt stand. Lber den späieren
Verbleib ist jedoch nichts be,l:annt.
ler iirstpl. 8l v;urde an ,.11. ''135t ausgegeben und ist auf ?riedrich
Augu-st und Johannausgabe nachg;ewiesen. Sfrd Herbst berichtet im
Rundbrief JB vom 8.Jan.1864 als nachgewiesene Ortsstenpe l-E)rtwer-
tung, riber letzte illachweise des ilrstpls auf Johann (oder ga1 rr/ap-

pen) sind bisher lceine faten bekannt.
iier kann diese Lücke(n) fülfen? i.leldungen bitte rnit Tiopie oder Fo-
to erbeten.
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Zum ßitefblatt/ Freisfrgge RB 44

Än der Läsung der Freisfrage beteiligten sich ganze 1 Sammlerfreua-
de , die richtige füsung muß f auten:
Der fragliche irostschein ist zugleich Fassierschein und Ausweis.

. , taE -.:)1sLf61hi.-r l, r -r

,i, ffit*r'i'9"litßqäffib',f;boLurpr,ornio:: frff{,' $atflg!:nru$oftzürupfeatfier
,, _.,, dng(mrlbef/ unb öcraufr'flcino 2jbierfigung rirdric.

'i' .r , eüoltrn oirb-öo$ao$roftDießgp;fuä. Si,,i' _\, / rp0lrlJl rDtr0 0sgsrDwgft 0lele6 paftrct. 5i-
'....1,1^, ' gnatum Drrpbenl ben : r7o

..,_;'3 
-\c , r ."ä i ),-.+-. -

ießesiooutcD8&,, ,

-' i-il.,,, -' 
'., 
$., nglBSI-.iDt{{$"--J.lt S, r'-ii,.i,_,, .- ':\1. rllvrllU+r,'-ulwLul+t -Ätt 'NVI)[}$:-. t-

,;ii,t''- '-.'- 'Sull:,uu6l.lii.rynt' . 
r'r'i

1-'jl:.,t-,-',,-',, )-:;_:;- .,
,ri;r,:-1 .,-*.:-. ' ,. -..'t..-', , )

Jn'1 foo ha.i;e sich eine ,,rt illegaler Postbeförderung bieib 3enacht,
iniler ,-:nirierks3e:elien rild aniere zrr Friß ieisend.e r'rider:rechtf lch
iostsacher 3egen Jnt;gefr z'.1 oeiö:dern bestrebl, waren.
Die lhurfürstf . -azi chs . io st-,.d nini strat ion versuchte, diesen l'-iibrauch
enb3--;:e::usteuern

- lrlrl ].lercl:li:,:ri'r; ''.er lri,- u:rC i';osibo bell, Cie v-.:rittefs
.l ch,,.ni: :ill .-'c.-a'le .le: --.f ö r(ia lun,:s;ebirl:::'en verpllichl,e', ..,::-.:r

- durch v:r:t 'll.te llcntrolle der 3oten in der losiexpeiiticn bei
Cer Lber ab e,/.rht-':e;e:nah:e der ?oststl:cke a1s auch an der To-
ren, rro sich die 3oten ebenfalfs aus'"-;eisen mußten

Siehe hierzu auch folgenCe Seiter- Befehl vom 2.Jan.1?1o (ex Codici
Äugustei): "...und bevor er den in Post-I{ause erhaltenen Passier-
Zeddul- vorgezei-get, r,rieder zum Thore hinaus zu lassen haben. "
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hurfürst
1764 bj-s 18o6

Kurzfassung des Vortrags in Weißensee / ll.Boden

tleyers Lexikon 1895 über \'Jei-ßensee :

Kreisstadt irl preus s . Regierungsbezirk Erfurt, an der Bahn-
l inie Großhe ringen-St:raußfurt gelegen, hat eine ev.I-irche
und ein afces 3öh1oP. 1?9, betrug die Eini'rohr erzahl ?44)
Einwohner, rlav on 27 Kathofiken.

Zu ergänzen wäre:
eheqrals sächsisch, bereits urn lloo von der Sahrpost leip-
zi3-Fr".,t-tnrt berührt vrird später zum I(reuzungspunkt meh-
reier Fostkulss. il'ird als Folge des vom Rheinbund verlore-
nän Krieges 181 ! Preußen zugeächlagen (\{iener Kongress).

Churfürst Johann Georg I.von ,lachsen genehmigt den Leipzj-ger Boten-

meister Hans Sieber an 1o.5.1615 elne 3otenpost nach Frankfurt ein-
zurichten. Sieber verhandeit rnit dem Franl<furter Botenmeisber Jo-
hann v.3irghden erfolgreiclt, sodaß 16''1 6 die erste regelmllßige tso-

tenpost le ip z i g-Frankfurt zustandekonmt' sie bestel:t bis 154o. Die

Jolsezeit ist vo:r Äiise ilanrie rse t zun3en geirennz e i chnet , die insbe-
sondere von Ferzog lfbrecht (Sa. -Eisenach) und I{erzog 3ernhard (Sa.-
rJeinar) gegen iiu::sacbsen e.nsttengten, t;eif sie rnit dern ?ransit dez'

Fosten durch ihr lloheitsgebiet vor vollendete Tatsachen gestellt
vrorden waren. 3ch1i eßlich gelingt es Herzog I'{oritz von Sa.-Zeitz
diesen Streit zu s chfichten.

''l 68o wird die gothaische linie neu aufgeteilt' Cie f noch leben-
den Söhne lr:lst des i::ornnen erben dessen Sesitztümer.
fie ersten Iahrposten 'ierden eingerichtet, so u-a. in

..ov.1boo di: jah:pos; l^i-r:i --:::r.-furt, cl ie abe: bafd +riede- eir-
3est e 1li t',urd e .

e',*.1e91 J.J.üees C.r'ltere v;ird. Fostrneisl;er in L-eiIzi6 unl verhilft
den Ios ti...resen zuul -rufbl,lhen. Errichtet Fosti'.mter, -büros und

zahtreicre --o stvetb inCrlngen innersii chsisch und nach ausviärts
1a94 rvirC ,lh,:r.,'lir::st !ri':i'.::t'rl ,'uEus'b I. (der Starke) I-errschel

an s'ic;:s.-:of e. jaser virrl irostrneister unC se,,'zi die e:r:ten
!ost;-:erlens:',ulen

1596 r.;ird .I. J.Iiees rierl:reingesetzt und zum Cberpostrne ist er er-
nannt.

169? tritt Churiürst Fliedr.August f .zurn liatholizismus über, um

die po ln. i(öni gs',,,ürde zu erlangen.
1698 vereinbart leipzig rnit Jena Passierrechte für die Fahrpostr

die von nun an regelmäßig nach Frankfurt verkehrt.
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I\b 19.+.1?oo verkehrt die leip zig-Cass efer Post nach Ämsterdamrdie

ebenso über l,leißensee führt wle die l{ürnberg-Brauns chweigis che. Zu-

sätzlich wird der Fostkurs Leipzig über Weißensee und Langensalza

nach Wahnfried eröffnet, der zweinaf wöchentlich verkehrt. A.ln

29.4.17oo schließt Kees Kontrakte mit dem Äpotheker Joh.Bernhard
Taute und dem Hufschmied Ändreas Töpfer, beide Weißen-

seer un die postali-schen f,rfordernisse si cherzust el-fen '

Jn dern an weitesien wesNl-ich gelegenen sächs.Grenzort Iangensalza
hatte bereits vor 17oo der Fürst von Thurn & Taxis einen Herrn See-

bach als Postver',,ralt e r verpf lichtet r was nunr nachdem auch Chursach-

sen in langensalza präsent gewozrden l{ar t vom Oberpostamt T,eipzig
a1s seh:r stör'end enpfunden wurde. Der'Generalpostmeister llemming
bernühte sefbst den deutschen riaiser, um Sachsen die ?ostelnnahmen

abzusich.ern. Dieser Streit wurCe erst '1 /o6 beigetegt (also nach 6

Jahren!), indern nun neben Seebach auch ein s.'ichsischer Postmeister
namens Leupold agier:te.

1704 wird die i:eitencle Iost lJeißensee-il o rdhaus en eröffnet"

-Auch innerhalb Sachsens nahnen fahrpostrouten und Postritte zu. .A'b

168] verkehrt zr,;einal pro i/oche eine Fosikalesche zwischen leipzig
und ,Tesden, di"e berühmte "Küchenkutsche" nimmt '1/o5 ihre lahrten
auf, lvie auch nach Preufien und Polen der Fostverliehr intensiviert
wird. Äm '11.Juni 1712 SIbt J.J.Kees d.Jüngere sein Fostmandat zu-
rück, sein iiachf olger im Änt wird Leonardi. 'r/ä.hrend dessen Aintszeit
wird am 27.J:uLi 171j die ileue leipziger Fostordnung in Kraft ge-
setzt. Jn 72 SS we::den die Fo stverhältniss e von Grund auf neu gere-
gelt, dle Zustellung von Fosisendungen nach 1 Stunden liegez-'it an-
georcnet, 

.Zus te l13e 'ci,lhren geregel'l,, Posttaxen erlassen und zB. die
-\uss,elfun-spflicht von postamtlichen Quittungen bei der Aufgabe

von ,'ier1;- uaC fins chre ib e s endungen verordnet. Der Fostschein in Sin-
ne dessen., lvas ',.r i i' heul,e sarr.el:t, vta:r geboren.

in we it--re: Jire e:.:istierer iostschsine -dh. fl:r den liensl,betrrei:
der ?osi er.f,crde:lic'-.e 'apie:e/ leiiei/ Iornulare - schon sehr: viel
l:.nler. ,lo sinC 3:e,iruclrte pos i;:nt L. Qr-rittungen als 3eleg für ent:rich-
tete Zei bun;s abonner: ents gebi rhren schon von'l 59J belännt (Grobehdbch

!.;\ufl. ,\bb.16 Seite 599).
Der älteste sächsische Postschein irn Sinne der Fostorclnung von 1711

wurde (soweit bis heute bekannt) im Vebr. 1114 in Zwickau verwendet,
wie überhaupt die Einführung der Postscheine in Zwickau wohl am eif-
rigsten betrieben wurde. Andere Postärnter folgten der P0 varL 1711
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nur sehr zögerlich und es bedurfte einiger antficher Äppelle, bis
die Äusstellung solcher l'lert s endungsquittung,^n {}l gemeingut irrurde,

Jn den . thüringis ch en Ländern nahn das Postwesen etr,;as zeitverscho-
ben die gleiche Entwicklung rvie in Chursachsen, narnentlich dann,
als die jer.;eiligen Landesf ürsten begrif f en hatten, daß sie nit der.o

Fostlesen über eine neue ninnahrequelle verfiigien.

im Alienburgischen fand die erste tseriihrung mii der Chu.rfürstl ich
Sächs . Fosi gegen trr-rde des 1l . Jah::hunderts stati.
1692 v,-r-rrde die i-e ip zig-Schne eb erger Fost eingerichtei, die über
Lobstädt, Gößni'Lz ulld. Zluickau iilihrbe - in Altenburg abe r nur duiclt-
fuhr. Spi-,ter fol.gten dle liosten von Zeitz äber Ältenbu::g nach Jhem*

nitz, von ieipzi; in Richuua3 3ayern ü.v.a.mehr. las alies erfolgte
ohne '.irissel oder ienehnigung, del ,{ltenb'rrEer legierung, sodaß es

irt Dez.1112 schlielllich zr-1rr of i-enen Streit 1.:an, der erst 171i bei-
gelegt -nrerCen konite.
ller in i.lten'ourq von Chürsachsen eingesetzte Fostvenr:tf l-.r lchunann
stirbt 1111 , Letpzig ernenn'c s-.inen :john zu;r iiach,folger wiecle:: ohne

Zustinnung ,rltenbu-rgs. 17 j4 etle-.chen ciie .\us e inande rs ei zun;,-en mii;
der iinrichbuna der Jah::post von liaurnburg iiber Zeitz und Älienburq;
nach Rochlitz unrl Iial rihein einen neuen ,;*öhenunki;.
ler bisher f rr-ihest bekannbe
,\ltenburger Fo st s cheir: da-
tiert von 2].)ez.12jl . le:-
nerl<ens,,.re::i- isr- au-{].erdem,

rlaf, ar;s der churf it::s b I . Fe-
::iode lur in .iltenb,-rr3 au,:-
gestelite FosiscLelr,-. be-
kalnt 3e',','o ril=n sild.
'-öl:.'-..'...,-
:rch--n Fiirsl;-.r die ,:os 5re-
;., a I -. i:r e i -:e,-Le irt rr','ll j -ir,: .

.. qrßilJlulIliücrgrl'rirrcttl)rtlrf 1l'0Ibcll, Signrttr t

-2t.-..'...'r tt, /q /,,:y'-- - AnsotT3 7

'dh dsl"inl, !xnle li. irf ttotllslr
\it"gl ghrrLfl,6iü[.ltoli'ltttt{'

,/ tY ..2 / ,2],
'. t ...,/

./G \
. r',.,*-, ""

{

1

3rt ruflJ)..;,.-:., /r,l) ,#fü- a// (,

-r.,. -.liri;-i:::f ;tart jiit.- t:i:: ::',1-r-. ,,..: i d,:ll icsl-scr,e iler - r-.,ishel i_.,t;.t:i
ir ier r/:lbi::ru;:rr '' lhu::iirr':r iiic:- l ',chsisch" - 1:ul-.t n,tl "lrilrstllclt
.,:'chsisch" (r./er -:13 -t a':t 1.:) .:'..11i1 z"iisc:r:it den Cr-!-lJirelltor ';lelcl:
uld von Gri.e:hein).
18o) erfolgt clann di.. , n, .-,rn- 1: r :L:I:nir:ist:ationsbez-.1chnun.': von
"Iürstlich" in "i-:erzoilich", der qep.:ebene ,\niaß ist bish-r nicht
bekannt geworden. Grenzdaten bisher 1).11ärz (IürsiI. ) und der 21.
September (IJer.zogl. ) .
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Erst in der nach-churfürst li ch en Zeit taucht 18oB ein Postschein
auf, der in Gößnltz von der ile rzogl. Sächs . Postexpedition ausge-
stellt wurd.e, Postverwalter gemälß der geleisteten Unterschrift r^rar

ein äerr K1öppe l.

Jn den übrigen thüringi-
scl-er l;ndern sind lie
chu rfürst l. ios'us ch eine
schon lrüher bekanrt a1s
in -iltenburE, genauere
llaten sind bisher nicht
veröffentlicht worden u.
wahrscheinlich auch no ch
nicht erforscht.

Jrn ierzogiun Sachs en-:,'eirnar hatie der iielzoq von ,inbeginn in :r;e-
ner legie, unt ersl",.-it z'i, vcn seiren sehr bef::hi3ten iostneister' lr.
Bieler, Jena(f587). lr.otzrl en gel3n5 es der la;cis'schen Fost sehr
fri,ih eigene ieiaisstaciolen eir:::ichien. lie churfü_,-:stl. si-..chsische
,:ost r,;al zur ,r-ufrechte rhaltun3 ih:er '',.ri chii3s 1, en :-ostku_rse i c Br,ri-
.,'eisi;ldt (l7oa) sor,,'ie ir Jlr,enau (l7oZ, F anbu::g-i, i:rnb e rger _;,lu,rs ) pr:ä-
setr.; 1!:oJ .",nrcle in reiu;;.1' so..'11 ein s-.cl:s.Fostamt ein3erich;et.
Postantliche lokuren,ie aus diesel reriocle sind. bisher n,;r ;ils :ost-
s cheine bekannt Jei,'orC-.n.

Jn den Reuß'chen ländereien haiten C.ie Grai_-n unj_ i.Lilsten beils säch-
siscire, teils ta;ris'sche tc s te ilr.i ch'tun3en zu. efassen. },sr t:m lfJo
l;1rd ain ei3ene: Reuf,'scires -Fos1,ant in Ge::a et',./ihnt.
lie e-l:be rernv,- -:b tt.t.:l'tn;.: -.r-hi: rien die ?-.uß'schen -:inde'linde Ces
-1 f . Jahrhut.l:lte rt': d.:: - os i,roui;e I,eipzr.-q-.,i,rnberil' (f sl-rend und rei-
rerd) nrt d:-r l:rric' i'.t,t- -,i ot: s, chs. ?el"issba.i;ionen ir Gera und
:,ch1eiz. Jn der e_.:il,en :.;:.']-irr-- :1es .'TS..Tahlhunierts iviiC in Greiz eine
s'c.si3ch. -lriei:;:::::1ulr u::,J e i.r^.e ?oter-:r::.- nach ?eichelbach i-v,:il.
: - rb li, c -'lr, .

.:ricir: tel .:rucl: ;ci-, .;a;:ts'scrt:r ,:ii-- ,-llri.1f r--;e:: t.li-'t-ri:ä.:;en --.,:-
sbrrri':.i in:l,: :j:; "e ..i: -.::::iri:e:i, s fll;311e -,i:ricl:!ül e::

ia:ii.:'::l- : -rel:is:;:atioi=n ir-r ..lronach, lol,-is i,et:, ,chlei:, leu-
lenloCa ,"llrj. Greiz
l'lLeiz u-.,: .o:r : i;+in

re r3 uno )cnle_LZ

:.t rl

--:i::-, :- -)-.'l-q: i--
ceußische-r 1o =r:n; ir-
s:.chsische IcsL incer in
s:ichs. tsriefsr:nJu:l; i:t
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Sächslsche Fostscheine von Schfeiz und Gera sind belcannt.

'1Bol erhä1t Preußen von Frankreich für die Äbtretung linksrheini-
schen Besitziums di-e Stifte ?aderborn und H:rldeshein, das Gebiet
Erfurt, das Eichsfeld und die Reichsst!-:dte irordhausen, tiühlhausen
ur:d Go s la n.
Äm 11.)e2.18o6 l,'ird Cer lriedbn von P6s,.n geschlossen, Friedrich
-{ugust III. ninmt die liönigsrvürde an unC. lvird am ?,o .)ez.18o5 zum
hör-ig lrie lr Lch ,ru-,:s b I. qel<rönL.
Nanit end.et an sich Cie churf ü r's 1,1 . Feriode der s: chsischen Fos-l;3e-
schichte, die Posischeine erhalten die .rdnini str.a'bionsbe zei chnr-ing
"liöniglich "

-ur" -=b n-Lr- lun j s-i ar. e'.-t:
l,-ach den 3eilr.rt b S;:chsens zLtn :r.iteinbund bef and sich. Sachsen nach
il;rpoleons i,iecerlar.te 181j t:tf der Verliererseite" ,{ls Iol3e des
..-e:.e.- ..or-.:re. ;+s l6'1! -.u::

reien abtreten (l'iriegsscharlen-';iece:gutnachung), darun,ier vor alreär
rL-.: s.i"- ..r",-: -_.c.: - ri- :,-.rr. _.u:'. ,i.:e f-^io.^ de. :-
g:in:rs ::Lr Preuien ill t sic: nit i:osi;scheinen h e]:vc.cragenrj iokulen_
tieren nur: die :iöniglich _:;.chsischen Fcstscherne siao. auf::rund d.e.r
nur liui:en Zeil, iin l.re.rgleich zu.:: c]:urf-ir::tl_.i:er:icde of r, sehr vref
sel'bene i:, solc:-. sächsische1. Flerkunft und in Freu,Ben l"r e it e rrr.-- r,...,e tr-
det zi'h-l en zu den philatelistischen Lecl<er.eien.
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Sachsen nach 1867 - "nur" eine Stempelsammlung ? Joachim Schaaf

(Zusammenfassung eines Vomages beim Treffen der FG Sachsen in Weissensee, Oktober i993)

Elne Beschäftigunq mit der sächsischen Philatelie und Postge-
schichte auch nach 186?, d.h. nach dem Überqangr in den Norddeut-
schen Postbezftk, kann sehr reizvol.L sein. Seit Jahren safiun]e
j-ch sächsische Stempel nach .1867, nlcht nur we it erverwendete '
sondern auch neu eingeführte, z.B. Ablöser oder Stempel von neu-
en Postorten, und bin auf der Suche nach schönen und philateli-
stisch interessanten Belegen. Urn die Vielfalt dieses Spezialge-
bietes einma.L zu dokumentieren, habe ich meine Sammlung und auch
Belegkopien von Sammlerfreunden durchgesehen. AlIein an ver-
schiedenen Stempelarten finden sich da:

Ablöser, Aptierte Stempel, Ausgabe-Stempet, Aote lto nnstempel, Briefsammlungsstempel,
Cours-Stempel, Entlastet-Stempel, E rsttagsstempe l, Feldpoststempel, Formularstempel,
Franco-Stempel, Grenzübergangsste mpe l, H u{eisenstempel, Nummerngitterstempel, Ort-

saufgabestempel, PD-Stempel, Packkammer-Stempel, Partiebriefste mpel, Postübernahme-

Stempel, Stadtpoststempel, Stempel neuer Postorte, Zusatzstempel.

Betrachtet man auch die Belege mit ihren Versendungs arL en etc.,
wird die Liste an Sammelstücken noch länger:

Auslagenbriefe, Auslandsbriefe, Bahnpostbriefe, Depeschen-Qu ittu ngen, Dienstbriefe, e.o.-
Briefe, Einlief erungsscheine, Ersüagsbriefe, Expreßbriefe, Feldpost-Correspondenzkarten,
Ganzsachen, Gewichtsstufen, Handschr. Entwertungen, Handschr. Vermerke, Insinuations-
dokumente, lvleh rfachiran katuren, lvlischfran kature n, Ortsbriefe, Partiebriefe, Portobriefe,
Retourbriefe, Telegramm-Formulare, Telegrammumschläge, Übertrankierte Briefe, Unter-
frankierte Brjefe, U nzuste llbarke itsanze ig en, Vorgedruckte Feldpostbriefe, Wertbriefe, (Wert-

Paketbegleitbriefe, Zeitu ngsgeld-Qu ittu ng en.

In dieser Zusammenfassung kann ich natürIich nicht alle dieser
Aspekte zeige-n, sondeLn mußte einige davon auswählen. V'ielleicht
ör^.han eich :har eje6[ iür die Leser einig€ Aspekte, was man

alles samme.ln kann. Marken und Briefe des NDP sind auch heute
noch relativ preiswert zu haben. so daß sich dieser Z'rganq zur
sächsischen Philatelie auch für Einsteiger (so wie für mich da-
h-l -\ -i;hörrL'u ! J / urYILr ,

Beginnen w.i-r (auf d.er folgenden Seite) mit einem Ersttagsbrief
der "nachsächsischen Zeit"- Noch mit erner I/2-Groschen Wappen
frankiert, wur:de der Brief am Morgen des 1.1.1868 in Falkenstein
"nachträglich aus dem Briefkasten" geholt. Da noch 1867 einge-
worfen, wurde die Frankatur anerkannt und erhielL den Stempel
des ersten Gülcigkeitstages der Marken des Norddeutschen Postbe-
zirkes -



+5/ 1o

!/zl/q. 1r

..4

//!"y'L)7(/-i
, 
n; f/A;tr,r.t -,0#,,"

;-J

.t*.y'./u't.

Auch viele sächsische Nummerngitterslempel wurden auch nach 186?
noch weiterverwendet. Der vieldiskutierte Nunl'nern stempe L mit der
kleinen 7 wurde zur NDP-Zeit (und sogar noch eine Weile irn DR)

auf der Ei s enbahn-Nebenst recke Chemn.it z -Ni ederwie s a-Ha ini chen
eingesetzt. Dieser Brief geht von Chemnitz ( handschri ft I icher
P o stübernahmeverme rk ) nach Frankenberg.
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Ein beqtehrter Stempel eines späten Pqstortes : ZobLilz bei Lö-
bau, hier auf einem mit 4 Gröschen tarifgerecht. frankierten Aus-
landsbrief nach Ruß l and.

a'
/vf

Auch die NDP -D ien s tmarken wurden natürlich in Sachsen verwendet.
Hier ein schöner Dreierstreifen der 1/3 Groschen-Dienstmarke aur
Dienstbrief von Fr auen-srein nach Bär:enf els.

Der folgende interessante Brief von Leipzig nach Lyon in Frank-
reich i,st nit 4 Groschen frankiert; es hätten 4 1/2 Groschen
sein müssen. Der Brief stammte "Aus dem Briefkasten" und war
a.lso unzureichend frankiert ("Affranchissement insuffisant"),
was durch die beiden Zusatzstempel dokumentiert wird. Un- und
teilfranki.erte Briefe nach Frankreich l<osteten 5 Groschen, die 4

Groschen wurden angerechnet und der mithin fehlende Groschen auf

J^+ \.'-

N,^]JEi,iSTEI}i
,:)l [1-r"-71.1X
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aufgerundet, was dj-e entsprechende Ta-2 französische Decimes
xatur zeigt.

2/-,'or.-..-

A a.az

-r'all

n' f l+-Y -

\.:ür ä.; ::

Der Stempe.L der Briefsammlung Nr.5 (Sanct Gangtf of f ), zu Roda
gehörig, wurde auch noch zur Zeit des NDP weiterverwendet. Al-
lerdings wurde dort dann eine selbständige Postexpedition er-
öffnet, deren Stempel (neue Einkreistype) auf der nächsten
Seite auf einem Brief mit 2 Gr. (also schwerer als l Loth l)
gezeigt wird.



,1 -,, ( /. \gä"\@
, /-1, T, 4r', * L -i,, /,, n /i, J)'i''''n

i-s*: i

. -----

,-t;\--
<-7* fu',o'b'-)'.

).tzz

na//

' 
-/,t'( ,l /lttz

'Lt
*. - / ./:,. -:-,za/.','/z/y

.a
- ,7't 

*+

Der alte DoppeLkrelsstempel von Plauen ist nur bis zum \4-
Februar 1B68 bekannt, also nur wenige Tage auf Marken des NDP-

Er wird durch einen Einkreiser mit dem Ortsnamen .in Grotesk-
schrift (nächste Seite) abgelöst. Ziel der Stempeldaten-
Forschung ist es, das Spätdatum des alten Stempels und das
Frühdatum des neuen Stempels immer näher zus ammen zu führen ' um

d6n Zeitpunkt des wechsels mögl-ichst genau einzugrenzen. Bei
Plauen liegt dieser Zeitpunkt also irgtendwann .im Februar 1868-

i,'
'(, t' "
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Ein schöner mit 5 Groschen frankierter Auslagenbrief won Adolf
Henze aus Neuschönefeld nach Eschweiler. Offenbar war der Emp-
fänqer nicht bereit, für Henzes Blättchen den geforderten Tha-
ler und 15 Groschen zu bezahlen, so daß der Brief wieder zu-
rückging. Neuschönefeld gehört zu den Postanstalten, dle ab
L.9.1871 in eine "Leipziger Pcstexpedition außerhalb des
Seadtgebiets" umgewandelt wurden,' eine Eingemeindung erfolgte
aber erst viel- später.

s.73h,,t,r.,,,.
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Augustusbad war ein Urlaubsort, ier offenbar vor allem im Som-
mer gut besucht wari zur NDP-zeit wurde dot:t eine neue Postex-
pedition eröffnet, die ledoch nur in den Sommermonaten in Be-
trieb war. Hier eine Au fbrauchsgan z s ache mit 4 ma1 1 Groschen
Zus at z frankatur, zusammen 5 Groschen, auf einem Brief nach Li-
verpool 1m Vereinigten Königreich.

g.6r1i( lil [n!üni.r, E'ii ir
i', :to,. r :ij(j('r rrr., l:.(

14:Sorbbcrttfd) 
cs # o ftg rr,t

Cmrrfponhtu-finrfu.

3ur gcf{illißcn :Scodttrnß bcirn Gjc!rouri bcr,lFD rrtll, onicrg ,.i-t,rrtc.

(Beschreibung dieser Karte

1) -'n enfrobm. lon !!nrüidui iß in qcftrilcib.n',.erlrd ni6i rrl,iftq,
iükqd i ld !(iJb!.n !\d !1(n1ßoßronrn, [6sk nr €t!.ifrnruun]

5l ik ftRtr.nfdt ifik tunn tu i6i,nli6'( Ililrb.nünod r.bc6l inn.r.'iJl! ki !lc!r:?uri6rn !ciiq.{n!d, dl; rud in. 
'^.n 

XNl.6! trdd l.n
g,lflrurid.n ehJr.n, nod *ärft.ir rnö !u(m!\ur,t !.i!qr F(er,

d) r't r\r,.rd rr n or i(o{.@(i. :o iJ'nrlt ru mrad

I : rul ir -, 4. 1 ( :r lPn)rl :: , v- - 
'J.1!.:._, dr,,rt-. 1,.r,,ft. ^1,i05rr irftui.r t rn n,rÄ "iitr s-^r",

! _'r ''.- 3ct1.d 
'-r 

! rnr rrfniRr.r rudrri:C.i.
3 _. -ri'irrr.rr! :.,.:.hL.rri Lnn

.o.1 .l' or.-ßJ'n .4r l dJn cr'. . J.rri
n( nnft, 3l.,i.rd ilr! idr,^rtdn :iitr q,idnrv! nrn tiin!n.

auf der nächsten Seite)
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Während des deutsch-französischen Krieges L810/11 gab es einen
gut orqanisierten Feldpos!-Betrieb. von den FeIdpost-ämtern
und -Expeditionen bei sächsischen Truppenteilen sind 6 ver-
schiedene Stempel bekannt. Hier der StempeJ- des "FELD-POST-Al4T
L2. ARI4EE-CPS. " auf einer portofreien NDP -Correspondenz karte
nach Dresden, Daneben wurden auch noch spezielle Feldpost-
Corre spondenz karten gedruckt und verwendet'

--z_

,-/Ä121/-r.--"--
q"%4,r+24--

4&^o-2.

Ein Brief nach Tagofsheim 1rn Elsaß vom 1.11.1871. Jetzt nach
dem Kriege und nach der Reichsgtründung war das ein Infands-
brief und kostete nur 1 Groschen Franco, h.ier nicht durch Mar-
ken verklebt, sondern durch den violetten Franco-StempeI CHEM-

NITZ N1 bestätigt.

Einen interessanten Stempel finden wir hier (nächste Seite)
auf einer' unfrankj,erten portopfl-ichtigen Dienstsache von Me-i-
ßen nach Dresden, Da der Empfänger (siehe den Aufkleber !) in
Dresden nicht ermittelt und damit der eine Groschen (bei
Dienstbriefen wurde kein höheres Porto für unfranklerte Briefe
erhoben) nicht kassiert werden konnter mußte sich Dresden von
diesem belasteten Groschen wieder entlasten und bescheinigt
dies durch seinen violetten "Entlastet Dresden" - Stempel vor
der Rücksendung nach Meißen. Sofche Entlastet-Stempel waren
nur bei großen j\mtern im Gebrauch.
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t{ie schon zur Sachsenzeil-, wurden auch zur NDP-Zeii die Post-
scheine bei großem Aufkommen per Eormularstempel mit dem orts-
namen versehen {wenn es sich nicht ohnehin um einen ortsdruck
handelte) Manchmal wurden alte vorphifatelistische Stempel
verwendet - so auch hier: Der einzeiliq-e RahnenstemPel von
Scheibenberg auf Vorphila-Brief und auf einem Einlieferungs-
schein von 1870 (nächste Seite) .
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Damit nöchte ich die kleine Parade von sächsischen Befegen aus
der Zeit nach IB61 schließen. Vielleicht hat der eine oder
andere Leser Appetrt auf Cieses Sammelgebret bekommen. Über
jede Arr- von Kontaktaufnajtne wü:de ich mich freuen l
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Eine fast unglaubliche Ges chichte
H.i,riide

lresden, Bad l,leißer Hirsch. Jch stehe
auf der Lei-ter in ::einem Ärchiv. An

der ldohnungstLr r,vird 3ekiin3eJ-t - inei-
ne Frau öffnet. ÄIs ich dann lns Zim-
ner konne, stelJ-t sie mir einen Iieinz
'rv. aus <ier ]iähe von i, -rnberg vor,, der
meine Adresse auf ve:rschlungenen',iegen
bekoninen hatie. Bei der .iennung des lia-
nens rollte in mir ein iilm über 44 Jah-
-o rrrriinrz

-:sl ei.::..,r. :.: r'er ;i : .i u:c-. -:rens-
,.-.- j.'e 1....' -. . Lei-

o:b r - aL ^s s. i.r.:'.e. -- .,^--:. vor'
e t'.r''a +o J:rhren zur leii;en i'jale ernan-
de: begeenet. Danach ho-l-te er geine

.q::au und ein ihm b-^f:eundei;es lhepaar
zu uns hoch, - unsere iochtel li:rbel
tva: zui : -:- aucf. 'lnt/?.-enc.
lie Gegenwar-t war schnelf ab,-rehalit
und rasch lebten jene Jahre auf, in
denen so vieles duicheinander' ging.

Jn trrühjahr 1!4! hati,e ich in einer
ilade ngeile rns chaf i illii ei:en Flaushaft-
wa::enles ch 'f : reile llieina::ren e crle
eir:.:eric:l1;e b. f :r die et.:.'rlierbe Ce-
sch;ii;sr,ie1i ::ir-i sun '',ral ich biui,;rin-
ger -.euling eil sicl-.rer Pleii;el:an-
didat . Dai aber tal;s'rchiich 4o "rahre
l-io,Lr d:r:il: i..rtl::..:n, :hli;e ic: ir-
la ls ::. i:: ltcct: tt;:-1. ;:. :r:f :.^_- s

. t.:..- :,.i : r-- :.: 
-.:- c :c. .:. :

n :her, !ni;'.ric}1r;n:r':l l--li;en sic: cf-
ien, -J;:pp3;hier eii.iach,,en. lichcn 1n
iierbst, afso nach einen halben jahr,
war" ich zu einer ,lnsiitution ?ewoi-
den.
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Un die Zcke herurn, nämlich in der lubofdtstraße 28, arbeitete ein
Buchbindernei-ster mlt einem l-ahrnen Äftgesellen namens Koch.Dieser
verfügte neben sej-nem handwerkl-ichen Können auch über "Seziehungen'J
l,lan konnte von ihn manchmal fris chgeröst et en Kaffee, Zigaretten
und andere Raritäten unter den dalaligen Schwarzrnarktpreis en kau-
f en. Uio das Eintreffen solcher b ekannt zurnachen, kloofte er nur an
die Schaufenster und hob den .Zeigefinger. Daraufhin eilten alt e

zu ihrn ins dritte Hinterzinner', wo dle Köstlichkeiten auslagen.

Bei einem sofchen Än1aß kar,ren wir ins Gespräch über seine Ärbeit.
Fortan bekam ich auch manches schöne Buch, das - frj-sch gebunden
und repariert - zum Verkauf stand. Eines Tages schickte er mir ei-
nen ilerrn, der phi lat e listis che Sorgqn hatte.
ler suchte nä.n1ich einen, der fachgerecht 3ö-
gen ungez,:,hnier lri:fnarl,en zerschneid.en konn-
te. Js saqe niemand, daß das einfach sei! Die
.\bstSnde zwischen de:L i,iarrren nüssen haarscharf
in der I'liite getrennt werden. lazu benötigt
nan eine lange Schere, darnlt nicht durch Äb-
setzen eine Stufe iin Schnitt entsteht. Jeden-
falls hat-üe ich die 6role Schere und auch die
nrfahrung .

Besagter Eillesuchender packte seinen Briefrnarkenbogen aus :POTSCIITÄ
'1 2 rfennig, ÖffarbeI Ir r,rurde in Viererblocks zerlegt, und nach Cie-
sen Parzellieren nach Ick-, Cber-, Unter- und Seitenrälndern übeiein-
and ergeiegi;, die r:andlosen l<annen zum Schluß obendrauf , wobei ein
3lock so 3ro3 wie de:r' andere war. Sie verschwanden schnell in seinei'
Tasche uni -,ror nir stand ein Ficltchen l{affee, ein ebenJolches, vrie
es der -luchhr:ndler r,o ch verl.:auii;e. YerCachi; l<ar auf , daß der lOlSCll-
T-l-i.1ann auch der lieferant dell r,;estlichen Luxusware sein könnte.Das
nächsie iiiedersehen lolgte zrvei iochen darauf in derselben Änge1e-
3enhei'i;. ..jiecer: enisl"aniei 2! Yiererblöcke und wieder stand ein !äck-
chen i'.af iee ',"ror iri:. lirre halbe alt-ürd e soli,ter stand ].ocn ..;lopf elr:L am

Jchauien:,ier - a_lso coch I

fieses i-al nahn ich nur Scho.io=aCe und Zigaretien und erfuhr beiläu_
11 -, daI !.e:: : =i::: .J. :jr -'-:- scr.r :uirjer+r sei. -ebzt r,r:r der La-
me raus I

Zur gleichen Zeit waren in meiner nächsten Umgebung noch drei Brief-
rnarkenverkaufs stellen : von Arendt, Helmut Zinmernann und die in der
Hei-nrich-Zi11e-Straße , der Name des Jnhabers ist mir entfalfen. Bis
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auf eine schlossen aLle. -Die von Arendt'sche übernahm ein gervisser
Fröschold in eigener Regie. Er brachte eine Quarzlampe mit, d.ie
zuro Schutze vor Reparaturen oder "Vers chönerungen " gebraucht wurde.
So ergab es sich von allein, daß wir uns anfreundeten. Auch lleinz
nahrn die Quarzlarnpe in Anspruch. Gegen Ende 1ot52 bfieb er auffal-
lend lan5 aus.

Jn der philatalis'uischen Skatrunde, die sich etabliert habre, näm-
l-ich Pröschold, Göbeler, Hemnann und ich, kursierte das Gerücht,
daß Heinz nach dem i,Jesten abgehauen sein soll. Trotzden sah ich
i-hn noch einnal von der Straßenbahn aus in der ilähe vom Diakonis-
senhaus. Jch sagte das auch Koch, der davon gar nicht überrascht
war, "jaja, der hat noch eiwas :eholf..."
i,un, nach über 4o Jahren - keiner l<ann Genaues sagen - saß Eeinz,
Sroß und vollschlanlt, mir regenüber. Jch lvar sein leizter noch
hier lebender Behannter aus jener turbufenten Zeit. So begann er
zu erzähfen, glücklich danrber, einen stillen Zuhörerkreis zu ha-

Die ?OTSCI{T:\-Bögen stamnten von dern selnerzeitigen Lelter der Post-
b e z irksdi:::kti on Dresden nanens Slürmer. Unteleebracht r^rar diese
)ienststelle im Fostant Dresden ,il 6
in der Geroksira.ße. Stiirner hatie arn

2l.Juri 1a4, dlese lriel.-..ir e: vo-
Schalterverkauf zurückziehen müssen
und sich davon 50 3ören reservierli.
{,n'".relt von Ciesen lag cer ?est eires
weit-.ren !oer-fairetes, von der a,lle
ilinrster 4es ianii-es i;ach:ien urd die
lresde:te: l'lr:elnaister je einen ir-
innerulgsbo3en erhalten hai; l: ei.
.in jener lag erhrelt-.n alie .,n::e-
:iieliite: d:: :'os--:,t:rtes ?]:e .at';:al-
zullreitilu]l.- -r-on ::t.;ei han'.vo1 t .)ar:,-t--
i;raub, leicht verpackt ir Zeitun3s-
peDier. 3ti-rrer i,;ai nrchi aluesenC
und di e r/er.l, e i lf e e gab "s ei:r " Pl ch-
chen j,-u ::- r:ut auf ei::e .\b=a .c, r..ro

b1oß ein bißchen Fapier lag. Das wa-
ren die verpackten )o Sogen Potschta!
Wie werden dle- sich gefreut haben,
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endlich i-hren Zweck, näralich zu kleben, zugeführt zu werdenl -
Als dann Stürner zurückkam entdeckte er Sauerkraut, Unterlage und
danit den entstandenen Schaden. trr sackte den Klunpen zum Dienst-
schluß groJ-lend ein und nahm ihn mit nach Hause.

Dort angekommen, rettete er die nicht durchge,,vei chten Randstrei_
fen sehr sorgf:iltig, wie es ja sonst auch seine Dienstpfticht ge_
wesen wäre. Etwa 2ooo Stück blieben einwand.frei erhalten. Si-e fan-
den den i/eg zurück in die Gerokstraße jedoch nicht mehr.
Auch die unrettbar zusanmengekf ebten i'larken wurden auf iehoben.'rier
die Gurnmierung l.rennt lveiß, daß sie leicht gelblich i-st. Und wer
die Briefauss chnitte von DffiSDEN I in zu wenig l./asser ablöst: rd.er
weiß auch, daß er eine braune Brühe nach dem Aufr,veichen des Gurimi s
hatte. 3o wurde das get.r'ockr:ete und nach saueri<raut d..rftende Brett
(so nennt nan zusaninen.3el-iebte,-a::l,enbö.ren) allmä.h1ich auch noch
schön helfbraun.

Äls die POTSCät,\-i"Tarke irn Freis k-ietterte, bekam itür.rner Kontakt
zu den fleißig ilaffee anschaffenrlen ileinz. Dieser ru'ar fortan sein
Veri;riebsagent -1r.1 . 3ei ien cla,nals in der ii:inenze:: !i;rage i::.tigen
Bri efnarl:enhi ndler Goti;fried I.Gü.nther konnte nan die seftene l lar._
ke in befiebi3er iienge besteffen und erhi€lt sie auch. So ist es
nicht vei'vrunderlich, daß der: Bestand bei Stürmer schnefl abnahn
und Camit die schöne Getdquelle zu versiegen drohte.
lv'ohl hatte er noch etr,va 10 ganze 3ogen, die der Rest jener Geschen-
ke lvaren, die an die l'unktionäre ve.t:ilt t/orden waren. Aber auch
das "tsre'bt" lvar noch <ia. Än diesen solfte sich lieinz nun vergnügen.
ln f ;llce z .hause li e .-:,le:,;ar_:e u1d \.rusc^ e:s.b ei t-:. al l.ri e eii: l/elt_
rneister und zupfte nicli --',nvorsicr'tig noch leich',' lclebe'nae steffen
ab, uin die }.ucrif ar'oe nrch-i zu ': -.s ch,.cligea. Dann troc-.,nete er die
lo3enbei.le, lvobei er zuhause l<aur ti'eten konnte. Schander das pa-
pier blieb 3elblich I ]" holte sicir rat und erfuhr, daß eine rösung
1:J nti ''iasser:sboifsupero:<_:'r! (ll2O2) f ir rj-ie iia::kenfarbe schadlos
sei urcl. :t.ii' i.-s iapt.-^r ltletc;::.
D--r Sadeprozel begann euis ..eue. ,iei=r b.:.clen, spülen, tro cl.:nen
und gl:'tten - aber nul ivjren cLie i_al'l<enbit der auf cier i.reideschicht
nait geworeen. ,iieder hofte er -Rar,- ein. stark verdünnter issig soll-
te den al-ten Glanz wieder herstellen. las d.itte Baden bekam den
llarken zur Zufriecienheit, - sie hatten ihr ursprüngli-ches Aussehen
wi eder.

Der Flan, I{arken ohne Gunmierung zu verkaufen, wurde verworfen.
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Stait dessen organisierte iieinz l./. looo tsriefurnschfäge aus Ältbe-
ständen. Stürmer besorgte das Adressieren nit Schreibmaschine bzw
von Hand in der Familie. Dle Anschriften waren dern Tefefonbuch ent-
nonmen außer jenen, die ausgebombt sein mußten. Jndessen jagte
Heinz Gummi arabi curn hinterher, mit den die liarken auf den Urnschlä-
gen befestigt werden solften. Sier halfen auch Zigaretten und .,-af-
fee zur nrreichung des Zieled. Das -{ufkfebewerk konnte beginnen.

Es vrar wohi .infang des Somirers '1946, als Heinz seine Schwiegerel-
tern auf der Jnsel Rügen besuchte. Von clort brachte er einige 1ä.nd-
liche Frodukte mit, dabei waren auch zrvei ichinken. Sein Äusweis,
als (urier der lande sb ib fi othek Dresden unterl,/egs zu sein, enthob
ihn jeglicher Kontrolle und r,,rohlbehaften lr,am alles in lresden an.
i,iit einer fi.ischen noch nach Rauch dui;enden Schinlien begab er sich
nun zu eirer' tel<annten an den rostschaftel in der' Gerokstraße, nach-
den er ihre llienstzeri in. lriahrung gebrach'b hatte.
":ich, das duftet aber aus leiner l'asche" sagte das alftliche I'lä.dchen
unC neinz entgegnete "das kann auch bei )ii zuhause so riecheiirv.renn
lu heute oder rno r3en -rbend zu uns konnst unC den Jtenpel sant Kis-
sen nitbrir3st. Und 3anz r,richtig sird Cie Zahleneinsriize Zt., C.
und 4l . 'l
.ibends sl,ellte sich die Dane ein und das Stempeln der Urnschlage be-
Aann, - looo rnal 2J.a.4, ohne Taqeszeit, Iiennbuchstabe bb.

Spät in der riacht r,rar das ',.Jerk volfenrlei und nit einer der ers-cen
St:alen'cahnen fuhr irn I'iorgen;:auen die --ame nit Stenpelger:.it und
Schinken über die nlbe nach ,-.aus e -

ler v-ertrieb der -Jns chläge
mr,-: Le se'. : vo. si c, - - , ?+-
handlabi werien urd durfte
'-:eir- ..uf:-..e.r )- -+ ar.. L:I
3erlin, ,,ro :ich in Cen i est-
se,:l,o::ci- schc:l :i: e :riei-
:larr;eni'- ntl: :.b irs e er.ablie::c
) :t t-., -e-1::r ,'ei:_:, Ii+
sten cei'l en -:rle ie unterzu-
bringen. las Stuck ko s ie'b e
1 8o o .fll oder ungerechnet 9
lfund Rohkaffee, '18o Zwei-

, pfundbrote oder 2oo kg Kar-
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Der Köder war ausgelegt und niernand hatte sich dar.um geschert, daß
die Umschläge ziemlich sauber aussahen. Dann tauchten auch in Dres-
den einige Umschläge auf, die ein Händler am westlichen Stadtrand
nit dem Vornamen Rudi seinen besten Kunden zuschob. Einer war der
Kohlenhändler I{ü}ter in {rachau, sein kemplar kaufte ich kurz vor
dessem Äbleben im Jahr'1974.

ilier unterbrach ich die Unterhaltung rnit ,reinz und den sprachlosen
Zuhöhrern. Äus neinem Archiv hol-te ich d.le Samnlung ',Sachsen 1945,',,
in welcher der Umschlag rnit der 3ezeichnung ,'Gemachter (vorgetäusch-
ter) Brief ..." prangt.

:ö:iil':
-;:.. '.t........ .-^.' '- a . , <. -l:-.,1.r: :..;:._.:.'1. . PoBplt

Vor unserein gei:r:irlen -,.u3e rarschierte die dailalige Zeit an uns vor-
i;ber bis :'etnz saite "Seht ihr's, hier liegen nun rrteine Ju3endsitndu-n I "
l'iil lachten, ließen and-.fe -:e:ei:enheiten mit seinerzeitigen r:hi,rate-
lisien und Ganoven (23. lrelleano, l,liiterrna7er, Seid]ei, Friedrich,
Iriflie, Risch u.a.) auileDel uu.1 hörten uns das Ende von lieci en:

las jirsic,lel:] :i'ler so ,lic:e:r :r,-e :::,-:charti,:er IC TS l5l,L-Blie fe
hati,e .--e11höri.1-- beriogen, Celr -ache tachz i-i;j:e hen. ler Yeriacht fief
so:lort auf 3t'jrrer, der. inz,iisch.:r auf groien -luf e f ebte. l.hr seine
Tochter r^,'Lirde -'l 95o eile lrau;lhochzeii ar:anEiert aber i,,lenire -,a_e zu-
vcr erfolgte seine Yerhaliun3. Än Hochzeitstage erha.ngte sich Stür-
mer in seiner ZeILe -

Etwas betroffen schauten 1^/ir uns an. Äfs wir die Sprache wiedergefun_
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den hatten, konnte ich sagen, daß rnir Detaifs d,er Geschichte neurei-
nige llnstände jedoch bekannt v/aren. Ltber jenen Händler in d.er Kamen-

zerstraße deckte auch mein \ater 1947 t afs ich vom Kri-eg zurück wie-
der zuhause war, auf Sestellung seinen Pots chta-Brlefe-tsedarf. l{oher
dieser die Briefe hatte, erweckte unsere l{eugier, denn nur zu gern
hätten wir die Zwis chenhandels-lre isspanne eingespart. Dis Quelle
ließ sich indes nicht ernittein.
Viel später, etwa 1954, kaufte ich dann postfrische Potschtas vom

Bogen des ersten sächsischen l{inlsterpräsident en Friedrichs, dessen

"iitwe 
Stück für Stück zun Tagespreis von 15 liat.U abgab. Da bezahlte

ich I l'lark nehr als Arendt. Frau Friedrichs , die aus lvachwitz kam,

brauchte nur die Bergbahn fr.ir 2o }ferinige zu benutzen und ein paar
Schritte faufen. ! i,lark waren danals eine Bockwurst mit Brötchenl

Der ]ireis ist nun geschlossen. Der Zufall wolfte es, daß rltei Zeit-
zeugen unervrartet zus ar.nenge f ührt wurden und ihr l,/issen auf den
Tisch legten. Die Briefnari:en}<atalo ge können die Auflagezahl von
bisher 14loo verkauften Exenplaren um loooo Stück aufstocken - falls
sie es wol-len. lm Ereis der i.iarl<e ist deswegen nicht zu rüttelnrdenn
sie bfeibt imr.rer das erste nach den Krieg in Sachsen verausgabte
Postr,vert ze i chen. 5ie 

""tAut heute auf Äuktionen postfrisch einzeln
jJo DL\, im Viererblock 16oo Dl{ und auf Brief die sauerkrauthaltige
mit den bb-Sternpel 55o Dli.

Horst Iiilde, Bri-efnarkenhändler in Ruhe und Xrzphilatefist.
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Vorlage eines interessant3n Sriefes von Samnlerfreund lltlde:
Der abgebildete Brief ging am 12.1.68 von Oefsnitz nach Leipzig ab,
unfrei, dh. der' lnpfänger hal,te das Porto zu entricirten. .\n 11.1.
wurde der Brief von der Si;adtpost ausgetragen (Stpt.156) und gleich-
zeitig das ?ostamt in leipzig mit den einzutreibenden 2 i{gr. "bela-
stet ''. !e.r ';nive rs it i tsbe ante St:auß r,var aber ebenso slarsan veran-
lagt wie sein liollege bei der itadt Oel-sni-tz (absendende Dehörde),
er veri,veigerbe die Annahne der unfrankierten Sendung: "wird unfran-
kiert nicht angenonmen" und gab den Srief der Fost zurück. Dieser
erhiel-t in leipzig den Retour-Vernerk sowie den "Errt last et,'-Stempel
(preuss.Form), weil ja nun das Porto über die Oelsnitzer Postbücher
zu laufen hatte und ging an 1J.J. morgens 7-B IIhr nach Oelsnitz zu-
rück.-
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I'iodern Sanrnefn - ?ortostufen (4)

tr'ortsetzung aus Rundbrief ltr.44

'12) Brief nach Biefla / Turiri
(2!.Feuser 1"1ärz 92)

?ieLla 1ie5i e'uwa 'jo kn v,escficl von Ilaifand und ca.5ok;r nordnord-
östlich von Turin und dainit i:r i.orditali-en.
lie -aufzeit des 3riefes an 1).Sept.1866 fä1lt in eine Perlode poli-
tischer Konsolidierung in i'lorditalien, - die t{ahf Vic'bor Enanuefs
zum ilerrscher ijber das neugebildete Königreich Jtafi-en mit der llaupt-
s tadt Ron war 1851 er.f olgt -, 1er Brlef f:iuft darlit in !,as Postver-
einsausland.
Der 3rief trägt keinen Gewi chtsve i'merli , ist afso damit zur einfachen
Gevichisstufe bis zu 1 l-oth zu rechiten. -iach Äsapo Seite 115 finden
win, daP de- T^rnsit i;be r "ste:r:eich in fragli chen ZeiLraun (12.?.-
22.c:.18€5 wenen Ces iiri:3es ',lsterreich gegen Jtalien) ruht und also
über llankrei:h ericl:en nu3te. ,inzunehnel ist, daP dieser leii;weg
auci .3.uf del StiefrucL:seite ertlennba:: ist. lntsprechend :lsapo ist
die lrerndgeb'.ihr J 15 

-.igr pro 1,/2 ioth, die also ljeiterfranl<o auf d.er
Srie fvo rders eit e richti3 ver:nerkt sind. fie uesamtgebühr muß afso
einschließlich der Po stvereinsgebühr 6rl Ngr. betragen, hier nj-t ''1

Pfg überlrankiert.
Der Stempel "PD" weist aus, daß das Porto bis zum Bestimmungsort er-
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legt ru'urde, der zur Entlvertung und als
CHIII'IITZ voin 1).SPT.66 ist zeit6emäß.

1J ) Rekobrief nach l.lagd eburg
(29.KruscheL Dez .89)

iiebenstempel ver,.;endete D6J

tg ffifü,

i.lagdeburg ist in Preußen gelegen, das zum Fo stvereins-1us fand gehört.
Die Drtfernung Leip zig-iJagdebu rg beträ.gt et',ta 17 i{eilen, ca. 1lo km.
laufzeit des 3riefes: f .liovember 1864.
irach Asapo Seil;e 121 und 125 6ehört der Brief von der' Srtfernung her
ir die zweite intf ernun;sstuf e '1 o-2o lfeilen und wij.rde danit 2 .lgr.
Porto kosten, weil ohne Gerui- cht sver.merl<e angenorxnjen v,rerden muß, daß
sein Gewicht wenige.c als ein Loth bei;rug. llie Rekogjlühr bet"ägt lrei-
tere 2 :,gx. , sodaß das L:gs31i,porto 4 irgr. beiragen hä.tie.
ilun isi aber de:. Srief nit 5 ,'.f_:. irankiert, er nuß af so zur zweiten
Gervichtssi:ufe (1 bis 2 iorh) 3e1:ör1; haben, Cie r,veltere Z '.igr. erfor-
d:rt h:. l,ier. - Linte: dieser Toraussetzung, nänlich Gewichrsstufe
1 bis 2 ioth, lni;i-.:nun3 '1 c bis 2o i.eiien und det. fekoeebijhr ist das
r-orto nir' 6 - 3r:. r.Lc. :ig err.--31 .

ll: äouv:lb ( -.rr-s:tl. l,::c:. . jcl e- 1162 veraus-ebt ) isi ei:e d+r jacl.-
ser:ar-Lü ici, d.e -\ul': . be:-,: r:'- rur ^€?oo J'.c:. 1-\ U1" -, -.-.-: oLver:
niu lusatz'j.3..-.a:u- I . ,^: ( --:r.n'), isu sori,, ricl.tig l:ankierl ,der
entgegen der Vorschrift nur einnaf abgeschlagene YJ6/R96 Leipzig/tresd.
tsahnh. zeitgemäß.

Fdri'.*lgi
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14) Brief nach Ostende
(l2.Feuser ltar:z 91)

z\s
-Z zz-z-2,/

n

CsLende Liegt in EeJgien, d:.s nichL zrm JeuLsch-österr.Fosrverein
gehörte. ls zählt schlicht zun europ. -l.usland.
Die Intfernung -\nnab e rg-Ostende beträgt .a.1taa km oder 172 !teLLerr,
ist aber für Fortobere chnunqen ins nicht-PV-Äusland nicht erforder-
fich zu errnitiefn.
lie r,aufzeit Ces Bliefes gernäß Äbstemperung war arr 9.V.61 abgehenC
in Buchhofz.
Keine Gevri cht svermerke. Das rot abgeschlagene I'PD'r (par destination)
bestätigt, daß das Porto von Absender bis zum Empfänger. bezahlt wor-
den ist. Das bfau von L-an,il geschriebene "2 i,if " ( 2 ilgr'. ty'eiierfranko)
ist die Jrendgebi-lhr, die an a.ußerhalb des Po stvereinsgeb iet e s t:.tig
werdenCe }ostven,,'af tr-tngen ab2qeführt werden nuß, schon daroals \,rurden
in jährlichen Zeii;intervaf f en gegenseitige J,ei stungsverre chnungen
durchgefi,rhrt.
liach Äsapo S.128 beträgt das ?orto gemäß Fostvertrag .,r on 1.4.1tJ2
,l13r. lrereinsgebuh: + 2 -Tgr. Frendgebühr (Ostende ist nicht in den
iroirinzen iinburg cder lllttich 3eLegen) uni ist sonit richti; ent-
richtet (unl häite 3 .icchen sp.:.'i;el nur noch I ;igr..gelrosiet l).
ler i;rgitterstpf .21 o auf Cer Louvert -;,/ert stpl . und euch d.er t:16/ R5€,,

sind zeitgemäß.
Auch hier sei erneut der :iiniveis eriaubt, daß Cie GÄ U.1,1 mit einer
,\uI'lage von 162oo Stck zu den Sachs enrarität en zä.hlt. Bei der Schön-
heit des Beleges ist der erziefte Zuschlag von 16oor- für den Er,,ver_
ber keineswegs a1s zu hoch zu bezeichnen.
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15) Brief nach Christiania
( 29 .I{rus che I De z . 89 )

.

,A* ;z7fN
wrlÄe.?LF#

"' ':.1 *i(ra.pül

ft+t-,"ry<'r,t ,
l,

Ohristiania lieEt in ilor'r.regen, europ. Ili cht_Fostve re ins-Ausiand ,
und gehört zu den iändern, zu denen nur lvenig Kor.respondenz von sach-
sen aus gepflegt i1/urde. Dementsi::re chend selten sind derartige tselege.
Der Brief trägt das Äbsendedatum 17.1I .67.
l.ach ",.sapo s.119 ist die rortoiaye vom 1o.1o.5j anzulvenc.en: -liach ]ror-
t^regen via Lübeck unc rlä.nernark beträgt die vereinsgebühr 1 J/4 ä ";r pro
Ioih, die i:er'-C;eb :hr tr '/zr -!. t lesentüebühr also 5 ..';:.
lrlegt 'rrurd-'n richtig 6 ligr., nlinlich ein sehr sprit verwendetes ü28-
Großf o rrnatkourrei't nit L.linl.16 + 1E als Zus atzfranl;atur. fer irebenstpl
155 Tili.f-il;DT uncl der zur rütiveriung benutzte lirgitterstpl 84 sind
zeitgenä!, das unien linl..s ve::nelkte ,.i eit eriranl<o 4 1/4 -,i3l . entsprlcht
de: ?orici;a:<e.
,'er .1ana1l3e -.usrufpreis von 4ooo , - DI.l

3eieges, r/enn auch "gefumnelt" worden
r'/aren ursprünglich kopf s "-eherd be-
lesti.;l, rli j nebenstehende i-onra- I ,,,'

ge zeigt.- ',jenn nur die Astethen
etwas talentierter wärenl Der Sef-
tenheit des leleges tut das indes

7E

be:jt.jtig ü di.-- Seltenhej-t des
rst, die 2 zu;ek.e'clen i.arlen

keinen Abbruch
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llarktentwi- ckfung - rluki i ons an8ebot e H. tsoden

leidel hat sich die allgemeine rviris chaftfi che Situation so wenig
verändert, daß die Bemerk-rngen aus dem Eundbrief 4l+ noch immer voll
unc ohre :insch:.r'nl<unT -ü1Li:. si:rd .

Zunehmende Zahlen bei den Jrbeitslosen, hin und wieder leichte 3e-
wegungen bein -Inieil der Kurzarbeiter, dazu eine investitionsnei-
gung "liu1l" a,'n Binnenmar.kt und in esentlichen bedürfnisarrne Konsu-
menten - das ist die iituaiion. )abei wäre mancher .iuftrag aus Cern

Äusland kurzfristig realislerbar, \,/enn nicht (rvegen Kurzarbeit unC

-lrbeitslosigheit) die lieferzeiten fr-fu -?ohnatelial in astrononische
lreiten enteilt '"v.i.len, so j-^d,enfal1s beim I',aschinenbau.
l,..ere Kassen bei den iionraulen u:d beirn Staat, dei'en iiaushal tvo luni-
na sei-i 'n-,o u.. das ')-ftct + es,ie;en si-.d, l,aben eire r:ie 6ei:a:.n-
te .ibgabenb e las tung ve:r:ursachi - of f ensichtf ich f ijr '1!!4 trotz der
rlahlen ncch iäiner stei 3e run;sfiihig, aber dafii.r a1s ..us3leich si,r-
keni e So zialleisiuniren.
ias alles sild Vorausseiz--inren, Ca8 der Ctto-llorrnalve rbrauch:: un-
ter ien raninie.fn seiren :ri;at f ürs Iiobb;r ängstlich und sorgfüt ti3
kontrolfiert. De 3roßen Jesuchernengen in Srndelfin;en unC zur
Herbstmesse in liöln tluschen teicht 1arüber irinweg, wieviel Geld
tatsächlich ans3egeben ,rrurC e .

l:r 3anz grc0e Rubel ::ofii loch inner, so konn.--e bei lavid rreidnan
in Ziir.ich Cie alle Juperla,iive abdeckende i'laurltius-Sanmiung des
japanischen Grc lildustrre l fen il.,'lanai aus Osaka Anfang liovernber er-
fcl3r'eich auf3e-
1':si.';erlä1. Jn
4io Jinzellos e

aui ge 1, e i lt r'rurd e

ir rn,fhsarer.lald
:ui 'i: ..: l.:t' cl:e
z ls aitl:an:'e1, i3:e-
.^: ...---i --I .,i^-

ler i:: Cie l/e it
versti'eui.
Die fetzi;en z'rrei
ung e brau cht en

l4iar. '1 und 2 in
Privatbesitz wur-
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den dero bri-tischen Postmuseun f;jr 2r) I{i11 Sfr. zugeschlagen, das
danit satte ,,68 11i11 DI"i für das Pä-rchen azhfen nußte - wenn nicht
Sonderv6reinbarungen bezüglich der Provisionen diese lio chre chnung
korrigieren, )er legend:jre Srief nit dem Paar der !rauritius .;r. 1

und 2 brachte es auf 5 iiifl Sfr ent.:prechend .5 i;ili )l;, neuer g.I,Jck-
licher Besitzer sofl eine E\rropäerin sein.
Aber auch arn ,iuktions ge s chehen , das speziell ilie Sach::r.,-classic-lx-
perten interessiert, sind einige Sternschnuppen vcrüber5ezoEen:

1 ) Frankierte lostanr,reisung nit liichef i-r.11 , entrr,e r.i, et mit i.:r,sipl
1o! auf der ],iarke und i,ebensienpel )8a/l)5 3trehla Z.yff.G6 rmde
zun :ius:"uf von '1 !.ooo r -Di'l auf cLer 7.I,,rauss ? lolz-.:iulltion (iiai 9l)
angebotren und bei ?2.ooor_ Dl.i zr_rgeschlagen. ,to1::r ie.:itzer ist
Ilitglied in der i'G-i;achsen eV, he:lzlichen Gliic<i....rns ch !

2)'1 o ligr. Einze lf :rankatur i,rurie auf der 28o.Iiöhler, .;iesbad_en, Ju-
no )J gle.;ch zlveirqal angeboten:
Äus der. bekannten Korrespondenz nach ,{rnster:dam (Luden van Geuns),
frankiert mit l,ilnr.lJa und llrsipl.'17 entwe::tet, i,ebensternpel D8a/
Di6 Glauchau l.VT.lB, l'larke volh'andiges iiabinettst.ij_cl< r,".mrCe bei
einem :lusruf von j.ooor-DI.i fiir j.loor-Dl.i zugesihlagen
.ils Einzelfranl.atur auf einen Srief nach Rom, I.linr.1]c, Fiaupt_ und
l.ebenstemper. Dlo/D5j vom 28.Apr.64 r.iurde zuri iusruf von !.ooo,_)il
angeboten und fand keinen liäufer

7) 1o f.gr. finz e ffrankatur, und zwar das gteiche "rtiick r,.,i e in Rund-
brief 4l auf Seite | /Por'tostufen besprochen, vrurde bei Rapp/l,ohr-
nann am 1 .Cr;tober 9l in l.ril zun i-1eisg von ,1 5oo bis 2ooo Sf r. ausl:e-
ruf en. Über den Ve:rbl eib jst nichu's behannt.

4) Bei l,nut Fortagne, leipzig war am 1 .Akfi.9t ein senl.-rechtes laar
der l'iinr.1a auf st:eifband (von )irectorium des deutschen ilational-
Yereines für Flandel und se\derbe) zun Ausruf von 2o.ooo r_DI"i angebo_
ten. Der Zuschlagspreis so11 nur wenig höher geiegen haben, isi; aber
hier nicht bekannt.

5) schöne und sel-ten angebotene sachs en-Ganzsachen bei Köh1er, t,/ies-
baden auf der 281 .Äuktion, Oktober 9J.
- 5 Ngr. graulila U4Ä mit Zusatzfrankatur 1 und 2 ligr.Johann als
R-Brief von Harthau nach tser1in, Äusruf 1.Joor- DM - Rücklos
- 2 IIgr. ultramarin u5A, von zittau nach Liebau in schresien an .18.

ülL- 1862 gelaufen und rnit ?.Joor- üi angeboten wurde zum Äusruf zu-
coc ah l o ror
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- 5 ligr- mattpurpur ul nit Johann 2 I'Tgr. afs Zusatzfranr<atur von crin-
ni-tzschau über die schweiz nach i',ai1and am a-in 16.7.61 , wurde für ll.1
4ooor- angeboten und bei 4.2oor-DlI zugeschlagen.

6) Bfeibt noch ein ivunderschöner Brief, d.en nicht zu erwähnen übler
Frevel- wäre: Ganzsache U2Ä a1s Losnr.1161 bei Feuser und farbig ab-
gebildet, iveil diese an sich nicht seftene Ganzsache .rnit dern rstpl
212 entrvertet ist, :iebenstempet r elpzig,/Berliner rrahnhof 1o.X..rg,
taufrisch und sauber. Der -\usruf von Joooor-fli l"rurd e nici t ganz er-
reicht, das los r,vurde für looor-ll'l zugeschlagen.

Diese .iusrvahl von Sachs en-Spitz enh/ert en sofl nun nicht sagen, daß
andere l/erte ni cht angeboten \,vorden sjnd oder nur sofche seftene
Stiicke s arnre lr,,rlirdl g sind. Jn Gegenteil, iecie:: nuß und sol1 so san-
meln, ',vi e es ihn lreude berettet. ;"tndererseits sofl sich jeder da_
rüber freuen können, daß auch seltene Stücl<e inrner rnal ruieder im
Angebot sind. Jch sehe solches ohne r{eid und freue nich, wie viel_
seitig und r,,ri e unerschöpflich unser schönes l,teckenpferd ist.

I:erzliche Sitte:

-i'nf::lSlich ces vortrages unseres slfrd.,-erbst in Tonbach wercien alfe
Teifn-'ir:r rles -llirhJah:stref iens auf reiorc.ert, ihi:e Ganzstiic],e nii;
l,rs i;:1. 1L!5 mitz,bTingen, gleichgiiltig ob es sicl: un d,ie l<leine oder
die gioie 145 handelt" lle sternler sorren unt e;,'e inencLe i verg:lichen
'.verden (f-cidiasliop), UnterschieCe iverden rze:rutet.



reiLage zun fundb ri e f

iiebe oamnferireunde I

.:ir rrrollen das Therna''liunnergittersienpel' benutzen, un erneut
einige ungeklärte Verrnutungen aufzuhelfen. Dabei geht es sowohf
m die Feststellung, ob der: eine oder ande::e Stempel zB auf ;u_
g"asi oder Tappen überhaupi nachgewiesen isN, aber auch, un fest_
zusiellen, ob von der,. einen oder anderen flternpel gg-is nehrere
lypen existieren (zts.iirstpt. 5).
;it üe bringen Sie Lrnter.lag;en, -leieBstücke und alles , was der ijache
helien -L:ann, nii nach Tonbach. lesonders gefragt sind:

kleine I auf lia!-Den

4 nach Febr.SJ
! auf ir'app en
6 auf .i appen

jileine 7 auf ,.jappen
kleine B auf ,.riapr:en

19 auf l;,appen
große 24 auf :,iappen

?)t aufl .aorer
B2m?. auf iohann

(richv;:rzenb3 lahnh )
e7 auf ., ap:en
83 auf /alpen

' I .LJr' .al1 er
1+> auf Johann + i,'app-^n

Crisslpl. Gößnitz auf iiarjle
Gößnitz rahnh. auf i,al,ke

'ryö auf iapler + IDF
2o6 auf 'Jappen

1't z aur .1apper
Außerden: leipzig Berliner Sahnh Crtstspl auf i{arke

)Trstplbriefe alfer Orte nach Ckt 52
Briefe nit farb.llrstpl
i{rstpl-träls chun;-en


